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paarweise; im Herbst und Winter kommen gewiss noch Vögel aus 
höheren Breiten dazu; dann sieht man sie mit Meisen und Baum-
läufern vergesellschaftet in den Obstgegenden umherziehen, wobei 
sie sich oft recht weit vom Wald entfernen. Die Kleiber kommen 
gern ans Futterhaus (Sonnenblumenkerne!), sollen auch künstliche 
Nisthöhlen annehmen. 

Der Baurnläufer (Baurnklette, Baumrutscher, Certhia fa-
miliaris). ist ein zierlicher Vogel, oben rindengrau mit weisslichen 
Tupfen, unten weiss. Sein Schnabel ist lang und zart, nicht zum 
Hämmern geeignet. Der Baumläufer bewohnt die Waldgebiete der 
Alten Welt, eine Abart Certhia brachydactyla 1  kenne ich nicht. Die 
Nahrung besteht aus kleinen Insekten, die aus den Ritzen der Baum-
rinde geholt werden. Das Nest steht in Spalten von Bäumen und 
Gebäuden; zwei Bruten. Zur Strichzeit ist der Vogel sehr gesellig, 
man sieht ihn mit Meisen, Kleibern und Goldhähnchen zusammen. 

(Fortsetzungen folgen.) 

Vereillsausfillg auf dell Hinterwaldlopf und nach Oberried 
am 24. November 1912. 

Dreizehn Mitglieder und ein Gast entstiegen am späten Mor- 
gen des ziemlich trüben Wintertages im „Himmelreich" dem Vor- 
ortszug. Eine kurze Wanderung führte sie zum • „Neuburenhof", 
der anmutig am Eingang eines in die steile Bergflanke einge-
schnittenen Erosionstälchen liegt. Er scheint so zum Wächter 
gesetzt über zwei Naturdenkmäler, die sich in unmittelbarer Nähe 
befinden. Auf der einen Seite, im Schutze eines aus Fichten und 
Laubhölzern (Eschen, Ahorne u. a.) gebildeten Haines, stehen etwa 
hundert starke Eiben, die z. T. wohl auf ein Alter von einigen 
Jahrhunderten zurückblicken mögen. Auf der gegenüberliegenden 
Berghalde sieht man einen ausgedehnten, fast reinen Wacholder-
bestand. Beide Naturdenkmäler sind seit einiger Zeit — wie auch 
der Hof selbst — in Besitz des Domänenärars und werden vom 
zuständigen Forstamt Freiburg geschützt. 

Jetzt begann der bekannte Aufstieg zum Hinterwaldkopf. Beim 
Weilersbacher Weidfeld, auf dem einige schöne Weidbuchen von den 
Besitzern erhalten werden, fing die Schneedecke an, die allmählich 
eine ansehnliehe Dicke erreichte und das Gehen etwas mühsam ge- 

1  Fiso h e r, Katalog der Vögel Badens, Seite 13. 
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staltete. Dafür entschädigte auf der felsbedeckten Höhe des Hinter-
waldkopfes warmer Sonnenschein und ein prächtiger Ausblick, be-
sonders auf den Gipfel des Feldbergs. Aber die Zeit drängte. Eine 
letzte Anstrengung erforderte der kurze Anstieg auf das Roteck, 
von wo uns ein wenig begangener, aber sehr interessanter Pfad im 
Zickzack in elie Sohle des Zustler-Tales leitete. Schon fast unten 
bemerkten wir neben reichlichem Asplenium adiantum nigrum, L. 
(darunter auch zweiteilige Wedel) noch Asplenium germanicum Huds., 
das ja in diesen Tälern verbreitet ist. „Pünktlich zur Sekunde" 
erreichte man den „Sternen" in Oberried, wo unser ein lukullisches 
Mahl wartete. Bei der Erinnerung an die Apfelküchle läuft dem 
Berichterstatter heute noch das Wasser im Munde zusammen. Auch 
für den Durst war wohl gesorgt. Vielleicht haben wir dein vorzü..- 
liehen Stoff sogar das neue Mitglied zu verdanken, in welches sich 
dort unser verehrter Gast verwandelte. 

Die Wanderung nach Kirchzarten war nach solchen Genüssen 
eine Wohltat. 	 A. Schlatterer. 

Ausserordentliche iitgliederversaififfilung. 
Hierdurch berufen wir gemäss § 11 unserer Satzungen eine 

ausserordentliche Mitgliederversammlung auf 

Montag, 20. Januar 1913, abends 6'/ Uhr 

nach Freiburg, Hotel Gass, Gartenstrasse 6. 

Tagesordnung: 
1. Änderung des Vereinsnamens in „Badischer Landesverein für 

Naturkunde und N a turschut z" in Freiburg i. Br. 
2. Einführung von Mitgliedskarten und Quittungsmarken. 

Schriftliche Äusserungen von Mitgliedern, die nicht kommen 
können, werden in der Versammlung vorgetragen. 

Freiburg, 18. Dezember 1912. 	 Der Vorstand: 
Dr. K. Schnarreuberger. 

Vereinsvorstand:Vorsitzender: Landesgeologe Dr. K. Schnarrenberger, 
Burgunderstr. 26. — Rechner: Prof. Dr. K. Scheid, Scheffelstr. 30 (Post- 
scheck-Konto Karlsruhe Nr. 648). — Schriftführer und Schriftleiter 
der ,Mi tteilun g en': Dr. ,A. Scblatterer, Sternwaldstr. 19; alle in Freiburg. 

Geschlossen den 21. Dezember 1912. 

Druckerei Karl Ströcker, Freiburg im Breisgau. 
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